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Physikalischer Zustand 

Strahlenart fest 
flüssig oder 

Einzelteile Schüttgut 
pasteus 

a-Strahler Probenvorberei- - mahlen und sie- a) fü r wässrige 
tung ben, in Meß- Proben: in 

schale 200mm 0 Meßschale 
ca. 2 g 200mm 0 
einwiegen 100 ml 

eintrocknen 
b) für organi-

sche Proben: 
chemisch 
aufbereiten, 
elektro-
plattieren 

----------------------- ----------------------- ----------------------- -----------------------
Meßmethode a-Oberflächen- a-Brutto- a) a-Brutto-

kontaminations- messung messung 
messungen b) a-Spektro-

skopie 

Tab. 2 Zusammenfassung der angewandten Meßverfahren 
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Zusammenstellung von Unterlagen bezüglich der Messungen von Abfällen aus 

ISO, DIN, EG, GRS 

DIN/ISO 1503, Teil 1, Juli 1990: Bestimmung der Oberflächenkontamination, 

Beta-Strahler (Max. Beta-Energie Eßmax größer als 0,15 MeV) und Alpha-Strahler 

Dies ist die neueste grundlegende Norm für die praktische Messung. Es wird 

sowohl die Direktmessung als auch die Wischprüfung behandelt. Für Deutschland 

neu ist die konsequente Trennung zwischen dem Wirkungsgrad der Quelle und 

dem Ansprechvermögen des Meßgerätes. Gute Tabellen über Eigenschaften von 

Beta-Strahlern im Anhang . 

DIN/ISO 1503, Teil 2, Juli 1990: Oberflächenkontamination durch Tritium 

Dieser Teil 2 baut auf Teil 1 auf. Er behandelt ausführlich die Wischprobenahme 

und die Auswertung im Flüssigszintillator. 

DIN 44801, Teil 1, Oktober 1984: Oberflächen-Kontaminationsgeräte und -moni­

toren für Alpha-, Beta- und Gammastrahlung, Allgemeine Festlegungen 

Es werden ausführlich die Anforderungen an meßtechnische Eigenschaften, elek­

trische und mechanische Eigenschaften und die Prüfungen beschrieben. Die Ide­

en der DIN 7503 (s.o.) sind ebensowenig enthalten wie die neuen Definitionen 

der Nachweis- und Erkennungsgrenzen von DIN 25482 (s.u.). Diese neuen Gedan­

ken sollen in eine Neufassung der lEe Publikation 325 mit dem Titel wie DIN 

44801 aufgenommen werden. 

DIN 44801, Teil 2, Oktober 1981: Oberflächen-Kontaminationsmeßgeräte und 

-monitoren für Tritium 

Er enthält nur wenige weitere Spezifikationen für die Detektoren und Kalibrier­

strahler hinsichtlich Tritium. Über die Aktualität gilt das oben für Teil 1 Gesagte 

auch für Teil 2. 

DIN 25482, Teil 1, April 1989: Nachweisgrenze und Erkennungsgrenze bei Kern­

strahlungsmessungen. Zählende Messung ohne Berücksichtigung des Probenbe­

handlungseinflusses 

Hier werden die neuen Gedanken zur statistischen Sicherheit von Meßergebnis­

sen hinsichtlich der Einhaltung von Grenzwerten und der Unterscheidung vom 

Null effe kt festg e legt. 
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DIN 25482, Beiblatt 1 zu Teil 1, Entwurf Dezember 1989: Erläuterungen und Bei­

spiele 

Gut für die Praxis! 

DIN 25482, Teil 2, Entwurf, August 1989: Zählende spektrometrische Messungen 

ohne Berücksichtigung des Probenbehandlungseinflusses 

Es werden die Gedanken des Teillauf die Spektrometrie angewandt und an Bei­

spielen erläutert. 

DIN 25482, Teil 3, Entwurf, September 1990: Messung mit linearen analog arbei­

tenden Ratemetern 

Es werden die Gedanken des Teil 1 auf das Ratemeter übertragen, wobei die For­

meln nur für den Fall der Normalverteilung angegeben sind. 

DIN 25482, Teil 6, Entwurf, September 1990: Zählende Messung mit Berücksichti­

gung des Probenbehandlungs- und Geräteeinflusses 

Diese Norm gilt für alle Teilbereiche der Kernstrahlenmeßtechnik, in denen die 

Proben vor der Messung einer Behandlung (Aliquotierung, Aufschluß, Anreiche­

rung) unterzogen worden sind . Es wird mit dem Vergleich zu Blindproben ope­

riert. 

DIN 25457, Teil 1 , Entwurf, Frühjahr 1991: Aktivitätsmeßverfahren für die Freiga­

be von radioaktiven Reststoffen und abgebauten kerntechnischen Anlageteilen, 

Grundlagen der Beta- und Gamma-Meßverfahren 

Diese Norm berücksichtigte die Gedanken von DIN 7503 und DIN 25482 (s.o .). Sie 

beschreibt die möglichen Meßverfahren bei der Freigabe: Oberflächenaktivitäts­

messungen, Gamma-Spektrometrie und Gesamt-Gamma-Aktivitätsmessung. 

DIN 25457, Teil 3, Entwurf, Frühjahr 1991: Metallschrott aus Kernkraftwerken 

Hier wird der praktische Ablauf bei der Freigabe von Metallschrott festgelegt. Es 

werden die Begriffe "Bedingungslose Freigabe", "Freigabe zum allgemeinen Ein ­

schmelzen" und "Freigabe aus kontrollierter Verwertung" definiert. Des weite­

ren werden die Begriffe "Voruntersuchungen" und "Schlüsselnuklide" einge­

führt. Schlüsselnuklide sind meßtechnisch einfach erfaßbare Radionuklide, über 

deren Messung das Inventar schwierig zu messender Radionuklide rechnerisch 

bestimmt werden kann. 
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EC Research Contract F11 0-00480 (B), Final Report, Optimization of Measure­

ment Techniques for very Low Level Radioaktive Waste Material, R. Hoftmann, B. 

Leidenberger 

Es wird gezeigt, daß schwierig zu messende Nuklide wie K-Einfangstrahler und 

niederenergetische .ß-Strahler auch radiotoxisch nicht relevant sind. Standard .ß-y­

Aktivitätsmessung mit Proportionalzählern sind für die meisten Geometrien aus­

reichend, solange eine Q-Kontamination ausgeschlossen werden kann. Es wurden 

die Flächen -, Röhren - und Ecken -Geometrie mit 20 verschiedenen Detektoren un­

tersucht . 

BfS-Schriften 1/90, Determination of Activity of NNP-Wastes on the Basis of Key 

Nuclides, W. Wurtinger, Proc. of the Second International Seminar of Radioactive 

Waste Products, 28 May - 1 June 1990, Research Center Jülich, Federal Republic of 

Germany, Ed. E. Warnecke, R. Odoj, R. Siman. 

Es wird der Gedanke von Schlüsselnukliden wie Co-60 und Cs-137 verfolgt und ge­

zeigt, daß die Radionuklide im "normalen" Abfall aus Kernkraftwerken mit die­

sen Schlüsselnukliden korreliert sind. Die Aktivität von z.B. C-14 und Fe-55 ist mit 

Co-60 korreliert, die Aktivität von z.B. Sr-90, 1-129, Pu -238, Pu -239 und Cm-244 mit 

Cs-137. 






